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Behandlungsschwerpunkt
Die Station für Psychotherapie der Depression ist eine offen geführte 
Fachstation mit 16 Betten für erwachsene Patientinnen und Patienten 
mit affektiven Störungen. Der Schwerpunkt des Therapieangebotes ist 
die individualisierte, ganzheitliche und evidenzbasierte Behandlung 
von Depressionen in allen Krankheitsphasen. Insbesondere für schwe-
re und therapieresistente Verlaufsformen depressiver Erkrankungen 
und Komorbiditäten wie Ängsten, leichtere Persönlichkeitsstörungen, 
Suchterkrankungen und psychosomatischen Krankheitsbildern wird 
ein spezialisiertes Behandlungsangebot zur Verfügung gestellt.

Behandlungskonzept
Das Konzept basiert auf einem ganzheitlichen Krankheitsverständnis 
und verbindet auf der Basis der integrativen psychodynamischen Psy-
chotherapie die leitliniengerechte, medikamentöse Behandlung mit 
komplementärmedizinischen Angeboten und Spezialtherapien. Mit 
der Möglichkeit zur Psychedelika-assistierten Psychotherapie sowie 
Elektro-Konvulsions-Therapie wird das moderne Behandlungsange-
bot erweitert und bietet die Möglichkeit einer individuellen Abstim-
mung des Therapieplanes.
Bei Depressionen handelt es sich nicht um ein einheitliches Krank-
heitsbild. Sie weisen eine Vielfalt psychopathologischer Symptome 
auf und unterscheiden sich zum Teil erheblich in Entstehung, Verlauf 
und Prognose. Bei der Behandlung der Depression ist es folglich er-
forderlich die individuellen Entstehungswege der Depression zu be-
rücksichtigen. Zentrale Symptome der Depression sind die gedrückte 
Stimmungslage, Antriebslosigkeit, eine psychosomatische Hemmung, 
Minderung kognitiver Funktionen, Selbstvorwürfe und Selbstwert-
verlust. Gefühle von Leere, Schuld- und Schamgefühle, Versündi-
gungs- und Verarmungswahn sind weitere Symptome mit individuell 
unterschiedlich starker Ausprägung. Diese sind häufig Reaktionen 
auf Konflikte, Verlusterlebnisse, Traumata oder andere belastende 
Lebens- und Beziehungserfahrungen, die unbewusst und implizit wirk-
sam sind. 
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In der Therapie wird im Rahmen einer umfangreichen Abklärung 
die jeweils spezifische Form der depressiven Verarbeitung krankma-
chender Erlebnisse diagnostiziert und in einem individuellen The-
rapieplan in Abstimmung mit dem Patienten als Behandlungsfokus 
festgelegt. Im Rahmen der intensiven stationären psychodyna-
mischen Psychotherapie wird dann an diesem Fokus gearbeitet. Ein 
übergeordnetes Behandlungsziel besteht in der Verbesserung der 
depressiven Symptomatik. Die Erarbeitung eines Krankheitsmodells 
mit Bewusstwerdung und Bearbeitung von zugrundeliegenden Kon-
fliktschemata und aufrechterhaltenden Verhaltens- und Beziehungs-
mustern stellt ein weiteres Behandlungsziel dar. 

Das Therapieprogramm umfasst
• Psychodynamische Einzeltherapie
• Psychodynamische Gruppentherapie
• Pflegerische Bezugspersonengespräche
• Körper- und Bewegungstherapie
• Sporttherapie
• Musiktherapie 
• Kunsttherapie
• Milieutherapie

Nach Indikation wird es erweitert durch
• Psychopharmakotherapie
• Psychedelika-assistierte Psychotherapie 
• Elektro-Konvulsions-Therapie 
• Komplementärmedizin 
• Einzelberatung und Arbeitgebergespräch durch Sozialdienst
• Angehörigen-, Familien- und Paargespräche
• Psychoedukation
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Behandlungsdauer und Behandlungsphasen 
Die stationäre Behandlungsdauer beträgt in der Regel 12 Wochen, sie 
wird aber nach Indikation individuell vereinbart. Der Behandlungsver-
lauf gliedert sich in eine Abklärungs-, Therapie- und Abschlussphase, 
die sich hinsichtlich Dauer und inhaltlicher Schwerpunktsetzung un-
terscheiden. Bei Bedarf besteht die Möglichkeit zur Intervalltherapie.

Behandlungsvoraussetzungen und Aufnahme
Die Aufnahme erfolgt nach Zuweisung und einem Vorgespräch. Auf 
der offen geführten Station werden Bündnis- und Absprachefähig-
keit vorausgesetzt. Bei akuter Selbst- oder Fremdgefährdung und feh-
lender Absprachefähigkeit ist eine Aufnahme nicht möglich. 

Behandlungsteam
•  Chefarzt
•  Oberärztin/Therapeutische Leitung
•  Assistenzärztin/Assistenzarzt 
•  Diplomierte Pflegefachpersonen
•  Psychologin/Psychologe 
•  Sozialarbeiterin 
•  Spezialtherapeutinnen/Spezialtherapeuten  

(Kunst-, Musik-, Bewegungs- und Sporttherapie)
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Kontakt
Stationsleitung:  Tel. +41 (0)58 144 46 75
Station:  Tel. +41 (0)58 144 43 49

Psychiatrische Dienste Thurgau 
Station für Psychotherapie der Depression
Seeblickstrasse 3
CH-8596 Münsterlingen  
station.pt1-pkm@stgag.ch 
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